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Nabelschau als patriotisches
Rezept?

«Fangen Sie jetzt nicht auch noch damit an, die schönen

schweizerischen Traditionen kaputtzuschlagen»,
schrieb ein Leser dem Ritter, und mit «Sie» war nicht

er allein gemeint, sondern der Nebelspalter «im ganzen».
Da verhöhne man versteckt und offen unsere staatlichen

Einrichtungen, mache sich nach der Vernichtungsschlacht

gegen die Reiterei über das Obligatorische Schießen her

und ruhe am Ende nicht, bis alles kurz und klein geholzt
sei. Das aber könne doch unmöglich die Aufgabe der

bekannten satirischen Zeitschrift sein.

Ist es auch nicht. Und sie tut's auch nicht. Vielmehr gibt
sie das Folgende zu bedenken: Wird da und dort in

guter oder auch weniger guter Absicht rumort, befinden
sich revolutionäre Sprüche im Umlauf und sind blanke
Miesmacher am Werk, so ist damit noch lange keine

nationale Katastrophe signalisiert. Wir sind, wenn es um
Abbruch und Neuerungen geht, ein äußerst vorsichtiges

Völklein, das verbissen und mit allen verfügbaren
Händen festhält, was es besitzt. In wohlstandskonformer

Umkehrung früherer Sprichwortweisheit sagt es sich:

«Lieber die Taube in der Hand als den Spatz auf dem

Dach.» Und tut darnach.

Nein, lieber Leser, die Gefahr kommt woanders her:

Wir sind zu falschen Bewahrern geworden, indem wir
uns bequemerweise einreden, die Ueberlieferung samt
allen helvetischen Konstanten sei einmal als Paket vom
Himmel gefallen und nun bleibe uns allein noch, es zu
hüten. In Wahrheit aber hat alles sich entwickelt - und
es geht kaputt, wenn wir es nicht weiterentwickeln.
Genau das aber wollen die Nebi-Anstöße: damit wir nicht
hockenbleiben und meinen, der wahre Patriotismus
bestehe in helvetischer Nabelschau. Dauer ist nur im
Wandel, sonst kommt der Bruch.
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